
Buchbesprechungen

(JERHARD FORDE: The captıvatıon of the Das Werk gliedert sich 1n vier Teile C1-

11l Luther Erasmus reedom and behandelt »„The argument about CY1D-
LUTrE « 23-30] Luthers Differenzierung ZWI1-ondage mı1ıt eiıner Einführung VO  - ames

Nestingen; hrsg. VO  - Steven Paulsen. Grand schen claritas interna und externa und se1lne
antiskeptische Bibelhermeneutik 1m egen-Rapids, Michigan; Cambridge, Eerdmans,

2005 A VIIL, Lutheran quarterly books) über ZUT instrumentellen erasmischen
theorie und ihrem Belegstellensammlungsver-

Gerhard Forde WT Professor für Systematı- ahren; zweıtens traktiert „The about
sche Theologie Luther Semiıinary St Paul, God« (3 1-46) Luthers antischolastische .Ottes-

und i1st ugus 2005 den Folgen ehre, se1n Insıstıieren auft den verborgenen
einer Parkinson-Erkrankung verstorben. DIie Gott und se1ıne Ablehnung des ert1us uUuSus

Broschur 1st se1ın etztes Wort 1n Sachen Lu- Jegis 1mM Gegenüber ZU moralıtätszentrierten
ther und bietet ıne elementarisierende Über- Gottesbild des Erasmus; drittens unterstreicht
sicht über die Willensdebatte, sich auf das »„The argument about ()UT willing« das Nntwe-
ahr 525 konzentrierend. Als erste Orıientie- der der 7zwischen der Unfreiheit des Wil
rung Luthers Willensschrift lst dieser Be1- lens 1n Gnadendingen und der neutralen Wil
trag gut und nützlich lesen. |Der Willens lenskonzeption der erasmischen Anthropolo-
konflikt wird als Kampf zweler ıganten dar. o1e, die pelagianische Züge annımmt 47-60)
gestellt. I iese Bipolarität 1n der Darstellung viertens und letztens ze1g „The argument
kehrt ın der Bestiımmun: des Verhältnisses about Christ and salvation« 61-76) abermals
zwischen Reformation und Neuzeıt wieder. die moralistisch-deistische Engführung der
Beide Epochen sind UrC. e1ın strikt bipolares erasmischen Soteriologie 1 Gegenüber ZUT

Verhältnis gekennzeichnet. Wiederholt T1 gnadentheologisch poıntlıerten Christusver-
das apologetisch-polemisches Interesse her: kündigung e1nes Luther.
VOL, der historisch 1m Gegenüber Erasmus Erwäihnung verdient der Stil, der sich 1m
tormulierten Willenskonzeption Luthers zeıt- Titel des e1ltrags erkennen gibt der Kon-
lose Relevanz attestieren und ihr UrC. zwischen Luther und FErasmus 1st als
charte Kultur- und Theologiekritik Aufmerk: Gerichtsverhandlung darste.  ar. Jedoch deh
samkeit verschaiten DIie moderne histo- LICI1 sich Lutherzitate über mehr als ıne
risch-kritische Exegese sSe1 erasmisch (23 ), die eıte, Frasmus kommt Ikaum Wort, Gelegen-
Verkündigung VO  w ottes immutabilitas heitshermeneutik 1st bestimmend, Sekundär-
MUSSeEe angesichts der Tragödie des Sep- literatur erscheint verzichtbar, Lutherscho-
tember [(0]031 aufrecht erhalten werden 144 lastik ist die Folge. Grundthesen der Forschung
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w1e die eiıner wachsenden Ausdifferenzierung Die weıtgespannte und gleichzeitig detail
zwischen Posıtiıonen VO  } Humanısten und lierte Studie 1st iıne hervorragende historisch-
Luthers Ansatz Leif Girane: Martınus 1105- kritische Darstellung des Wandels der rage
ter‘ Luther ın the German reform MOvemen!: nach dem Gebundensein des menschlichen
1518-152I 1994 werden übersehen, Willens D1e Komplexitätssteigerung, die der
INNOVatıve Deutungsansätze übergangen UuUrcC Hıstorisierung erreicht, ergibt eın
(G‚ünter Bader: Assert1io: drei fortlaufende Lek-: höchst ditferenziertes Bild der Lehrentwick-
turen Skepsis, Narrheit un: Süunde bei Jung ah 152L, analysiert quellennah die Ent-
FErasmus und Luther. 1985 Man kann wicklung VO  3 Melanchthons sich verändern-
fragen, weshalb die Aufgabe, Luthers Kon- der Willensidee (67-102), hat ıne Relativie-
zept 1n Auseinandersetzung mi1t Posıtionen Fungs des zentralen Konfliktjahres 1525 ZUTI

gegenwärtiger systematischer Theologie Folge und rlaubt Einzelpunkten Sachkritik
konturieren, nicht gesehen wurde. Der ext Luthers teilweise scholastischer Nomen-
des Vft. älst sich lesen als unelastisches Do- klatur In der Gotteslehre vgl 25)
kument eiınes VO.  - der unhintergehbaren jel- Mıt der Gelegenheitsschrift »„LJe
alt der Moderne enttäuschten Lutheraners. arbitri0« bringt grundsatzlıc. ihre facetten-
Das Bändchen wird abgeschlossen UuUrc reiche Wirkungs- und Rezeptionsgeschichte
ehn Predigten, die 4aus der Feder des ZUT Geltung 119} Kap und sind eshalb
StammMeEN (83-1 18) annährend strukturanalog aufgebaut: die Dif.

Die forschungsgeschichtliche Einleitung ferenz 7zwischen otftenbarem und verborgenem
VO  } ames Nestingen (1-2 1} einen egen- Gott, das necess1ıtas-Argument, die chlecht
akzent und weckt zugleich Verständnis für hinnige Abhängigkeit des Menschen VOI ott
Fordes Enttäuschung über ökumenische Ge- und se1ne Sünde nach „De SCIVO arbitrio0« 1-

spräche nnerha. der »Evangelical Lutheran 66| kehren 1mM synergistischen Streıt wWI1e-
Church ın Amer1Cca«, 1n denen dieser sich der (135-169)
gegenüber Konvergenzökumenikern w1e Ro- »„De arbitri0« wurde aufßerhalb des
bert Jenson und arl Braaten nicht UrC. synergistischen Streıits relatıv wen1g gelesen
setzen konnte (20) die Hauptursache für (135-137). Während des akuten 1mM
Fordes Verstiımmung. Erst VOT diesem zeıtge- dritten Viertel des LO nahmen wortwort-
schichtlichen Hintergrund INas die Leiden- 1C. Bezugnahmen auf „DIe arbitrio0«
schaft einleuchten, mıt welcher der Un- ZUT Legıtimlerung der eıgenen Theologie
freiheit und Endlic|  el des Menschen und Vf. betont, da{fß des zıtatıven Stils 1m
zugleich jene ın Christus geschenkte Freiheit Streıt hauptsächlic. die Entwicklung eigener
VOT ugen stellt Posiıtionen 1m Vordergrund stand und die 1m

LS aufgekommene stereotypisierende
Jens Unterscheidung VO  - GCnesiolutheranern und

Philippisten ungenügend 1st (105 f), da beina-
ROBERT OLB Bound choice, election, and he alle Theologen jener eıt Melanchthons
Wittenberg theologıca. method from Martın un Luthers chüler (103-134). ottes
Luther the Formula of Concord. Grand Zusage 1n Wort und Sakrament 1st laut Vt
Rapids, Michigan; Cambridge, Eerdmans, für €e1)| Grupplerungen das einz1ge Instru-
2005 AL 351 (Lutheran quarterly books) ment, UrC. welches der Heilige E1 Glau
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